
Einfach riesig,
der Kleine
Meine lieben Leserinnen und Leser,

... heute darf ich einen ganz außergewöhnlichen Gast bei 
mir im Studio begrüßen. 
Und hier ist er auch schon, den Teleskop-Arm hat er  
frisch gebohnert, das Stahlblech auf Hochglanz poliert, 
Ladies und Gentlemen, die größte Arbeitsbühne im 
Schwabenland: Der MS T 580.

MS T 580:
Äh, hallo. Bitte, ich möchte keine Umstände machen ...

Hans-Peter Peng:
Nicht so schüchtern! Nehmen Sie Platz! Sie sind jetzt ganz 
neu im MS-Team dabei?

MS T 580:
Ja, und ich möchte an dieser Stelle gleich mein Betreu-
er-Team begrüßen, Jens und Thorsten Schmidt und 
natürlich den Mario Pfau. Ihr seid die Besten, Jungs!

Hans-Peter Peng:
Ach, gehören die zum berühmten »Sachsen-Trio« bei MS 
SCHMID? 

MS T 580:
Hat sich das schon rumgesprochen? Hach. Ja, das sind 
meine 3 Sachsen. Immer freundlich und hilfsbereit. Und 
sie bringen mir nebenher meine erste Fremdsprache bei.

Hans-Peter Peng:
Sagen Sie mal ... »T 580« ... das hört sich so ein wenig 
wie ein Modell aus dem neuen Terminator-Film an. Was 
bedeuten die Zahlen und Buchstaben?

MS T 580:
Terminator? Oh nein, nein, keineswegs! Das »T« steht für 
Teleskop-Arm, soweit ich weiß. Und die »580« steht für 
meine außergewöhnlich weit reichende Arbeitshöhe, 
58 Meter.

Hans-Peter Peng:
58 Meter? Hilfe. Das ist mir zu hoch. Ich hab doch 
Höhenangst, müssen Sie wissen. Aber bitte sagen Sie das 
niemandem.

MS T 580:
Mein Kühler ist versiegelt. Niemand erfährt etwas.

Hans-Peter Peng:
Danke. 58 Meter ... dabei sind Sie doch nur 11,70 m lang? 
Ich habe da auch noch was von einer seitlichen Reich-
weite von 40 Metern gehört.

MS T 580:
40 Meter, richtig. Hört sich erst nach nicht viel an, aber 
stellen Sie sich vor, Sie wollen ein Fußballfeld in der 
Breite überqueren. Ich bring Sie da drüber, wenn Sie 
wollen.

Hans-Peter Peng:
Danke ... ich werde beim nächsten VfB Spiel darauf 
zurückkommen. Mit Ihrem sehr beweglichen, drehbaren 
»Rüssel« ist es möglich, auch komplizierte Arbeiten 
hinter Objekten und unter Flur zu erledigen, nicht wahr?
 
MS T 580:
Ja, klar. Das mach ich sogar am liebsten. Für den MS2 
ist aber nach wie vor das Werkeln in 58 Metern Höhe 
schlichtweg das Größte.

Hans-Peter Peng:
Der MS2?

MS T 580:
MS2 ist Markus Schmid, der Junior. Der Herr der Bühnen, 
quasi. Lord of the Scaffolds. MS1 ist Martin Schmid.

Hans-Peter Peng:
Also ich bin der HPP1 – und ich bedanke mich für das 
nette Gespräch, vielen Dank für Ihre Zeit, sagen Sie 
liebe Grüße an Ihr Sachsen-Team, an MS1 und MS2 ... 
und wegen der Sache mit dem Fußballplatz: Ich melde 
mich bei Ihnen!
 
Ihr Hans-Peter Peng
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